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I. Perſönliche Angelegenheiten. 


An Stelle des mit dem 1. Januar 1920 in den Ruheſtand getretenen Geheimen 
Juſtizrats Wedekind iſt der Amtsgerichtsrat Benwitz in Danzig zum Vorſitzenden des 
Seeamts daſelbſt ernaunt worden. 


II. Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten. 


Dienſtreiſen nach nahe gelegenen Orten. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 8 
Berlin W 9, den 7. Januar 1920, 

Mit Beziehung auf meinen Runderlaß vom 19. Dezember 1918 (HMBL S. 304) 
überſende ich einen Abdruck der unter dem 16. Dezember 1919 von der Preußiſchen Staats⸗ 
regierung erlaſſenen Anderung der Allgemeinen Verfügung über die Feſtſetzung von Pauſch⸗ 
vergütungen für Dienſtreiſen nach nahe gelegenen Orten vom 13. Oktober 1911 (Geſetzſamml. 
S. 213) in der Faſſung vom 2. November 1918 (Geſetzſamml. S. 177) zur Nachachtung. 

Die Pauſchvergütung für Reiſen nach nahegelegenen Orten für die Reviſoren der 
öffentlichen und privaten gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen wird in 
Abänderung der Erlaſſe vom 18. März und 30. Oktober 1918 (IV 1101 und 3618") mit 
Wirkung vom 1. Oktober 1919 ab auf 11 K feſtgeſetzt. 


In Vertretung. 
7B. 2309. I 141. Dönhoff— 


An die dem Handelsminiſterium unterſtellten Behörden. 


Anlage, 


Anlage 


Anderung 
der 
Allgemeinen Verfügung über die Feſtſetzung von Pauſchvergütungen für Dienſt⸗ 
reifen nach nahe gelegenen Orten vom 13. Oktober 1911 Geſetzſamml. S. 213) 
in der Faſſung vom 2. November 1918 (Geſetzſamml. S. 177). 
Vom 16. Dezember 1919. 


§ 2 Abſ. 1 und 2 und 87 der obenbezeichneten Verfügung erhalten folgende Faſſung: 


8 2. 
Es erhalten die im 8 1 des Reiſekoſtengeſetzes genannten Beamten unter 
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Die Pauſchvergütung der Beamten unter I bis IV erhöht ſich um 4,50 „, wenn für 
die ganze Strecke der Fahrpreis für die erſte Eiſenbahnwagenklaſſe gezahlt iſt, die der 
Beamten unter V bis VI um 1,0 4, wenn für die ganze Strecke der Fahrpreis für die 
zweite Eiſenbahnwagenklaſſe oder die erſte Schiffsklaſſe gezahlt iſt. 


87. 
Dieſe Verfügung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1919 ab in Kraft. 
Berlin, den 16. Dezember 1919. 
Die Preußiſche Staatsregierung. 
gez. Hirſch. Fiſchbeck. Braun. Haeniſch. Südekum. Heine. am Zehnhoff. 
Oeſer. Stegerwald. 


III. Handelsangelegenheiten. 


1. Handels vertretungen. 
Handelskammern in Frankfurt a. M. und Hanau. 


Durch Erlaß vom 28. November v. Is. iſt der Beſchluß der Handelskammern zu 
Frankfurt a. M. und Hanau auf Abſchluß einer Verwaltungsgemeinſchaft unter dem Namen 
„Vereinigte Handelskammern Frankfurt a. M. Hanau“ genehmigt worden. 

IIa 5214. 


2. Schiffahrtsangelegenheiten. 
Befugnis zur Ausübung des Schiffergewerbes. 


Dem Schiffer auf kleiner Fahrt Conrad Kleine, geb. am 8. Oktober 1877 zu Ilſe, 
iſt durch den Seeſpruch des Seeamts in Bremerhaven vom 11. Dezember 1919 die Be⸗ 
fugnis zur Ausübung des Schiffergewerbes entzogen worden. 


ei 


Statiſtik der Seeſchiffahrt. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W9, den 5. Januar 1920. 


Der Reichsrat hat in ſeiner Sitzung vom 11. Dezember 1919 beſchloſſen: 

„Die durch den Beſchluß des Bundesrats vom 27. Juni 1907 erlaſſenen Beſtimmungen 
über die Statiſtik der Seeſchiffahrt treten unter Aufhebung des Veſchluſſes des Bundesrats 
vom 12. Mai 1915 (Zentralblatt für das Deutſche Reich S. 160) in folgender Weiſe wieder 
in Kraft: 

. Die Statiſtik des Seeverkehrs in den deutſchen Hafenplätzen (B) iſt auch für 
die Kriegszeit vom Statiſtiſchen Reichsamt aufzuſtellen und zu veröffentlichen. 

2. Die Statiſtik der Schiffsunfälle von Schiffen aller Flaggen an der deutſchen 
Küſte (D) ſowie die Statiſtik der Schiffsunfälle der deutſchen Seeſchiffe außer⸗ 
halb der deutſchen Küſtengewäſſer (E) find erſtmalig für das Kalenderjahr 1920 
wieder aufzuftellen und zu veröffentlichen. 

3. Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat den Zeitpunkt für die Aufſtellung der 
Spezialverzeichniſſe der deutſchen Seeſchiffe und ihre Einreichung an die Redak⸗ 
tion für nautiſche Veröffentlichungen im Reichswirtſchaftsminiſterium (A) ſowie 
den Zeitpunkt für die Wiederaufnahme der Statiſtik der ſelbſtändigen Reiſen 
deutſcher Seeſchiffe zwiſchen außerdeutſchen Hafenplätzen (0) feſtzuſetzen.“ 

Hiernach iſt die Statiſtik, ſoweit es ſich um den Seeverkehr in den deutſchen Hafen⸗ 
plätzen handelt (Buchſt. B der Beſtimmungen über die Statiſtik vom 27. Juni 1907), ſowie 
von dem 1. Januar 1920 ab, ſoweit es ſich um Schiffsunfälle aller Flaggen an der deutſchen 
Küſte und um Schiffsunfälle der deutſchen Seeſchiffe außerhalb der deutſchen Küſtengewäſſer 
handelt (Buchſt. D und E der erwähnten Beſtimmungen), nunmehr wieder nach jenen Be⸗ 
ſtimmungen fortzuführen. 

Unter Hinweis auf den Erlaß vom 23. April 1909 (HMBI. S. 219) erſuche ich Sie, 
hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 

Zugleich erſuche ich um eine Außerung darüber, zu welchem Zeitpunkt nach Inkraft⸗ 
treten des Friedensvertrags die gemäß Buchſt. A der gedachten Beſtimmungen unter 8 1 
aufzuſtellenden Spezialverzeichniſſe aller Seeſchiffe, die als Unterlage für die entſprechenden 
Verzeichniſſe in dem Handbuch für die deutſche Handelsmarine dienen, gemäß 84 erſtmalig nach 
dem Kriege wieder an die Redaktion für nautiſche Veröffentlichungen eingeſandt werden können. 

Der Zeitpunkt für die Wiederaufnahme der Statiſtik der ſelbſtändigen Reiſen deutſcher 
Seeſchiffe zwiſchen außerdeutſchen Hafenplätzen bleibt einer ſpäteren Prüfung vorbehalten. 

Im Auftrage 
III 14082. von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten der Seeſchiffahrtsbezirke. 
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IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Gewerbliche Anlagen. 
Herſtellung, Aufbewahrung und Verwendung von Azetylen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin WI, den 13. November 1919. 


5 Im Anſchluß an den Erlaß vom 17. September 1917 (HMBl. ©. 311) überſende 
ich Ihnen eine weitere, mir von der Techniſchen Aufſichtskommiſſion für die Unterſuchungs⸗ 


und Prüfſtelle des Deutſchen Azetylenvereins mitgeteilte Ergänzung des Verzeichniſſes der 


mit der Stempelung von Azetylenapparaten beauftragten Dienſtſtellen nebſt Abdruck der 
einzelnen in Frage kommenden Stempel. 
Ich erſuche, den Gewerbeaufſichtsbeamten, für die Abdrucke des Erlaſſes nebſt Anlage 
beigefügt ſind, und den Ortspolizeibehörden das Verzeichnis zur Kenntnis zu bringen. 
Die Dampfkeſſel⸗Uberwachungsvereine find beſonders verſtändigt worden. 
Im Auftrage. 
1489. von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten (außer Poſen und Bromberg) und den Herrn Polizei⸗ 
präſidenten in Berlin. 


Anlage. 


Anlage. 
Weitere Ergämung 
des 
Verzeichniſſes der Dienſtſtellen, die von den Bundesregierungen mit der 
Stempelung der nach den 88 12, 14 und 26 Ziffer 4 und 5 der Azetylen⸗ 
verordnung zugelaſſenen Azetylenapparate beauftragt ſind. 


Bundesſtaat. Denise | Stempel. 
Sachſen Die Gewerbeinſpektion Dresden für die Azetylen⸗ cf 
apparate der Firma Kämpe & Thonig in Leuben 0885 
bei Dresden. > 
Das Gewerbeaufſichtsamt Zittau für die Azetylen⸗ 8 
apparate der Firma Max Schmidt in Berthels⸗ 6890 
dorf⸗Herrnhut. 13 


Herſtellung, Aufbewahrung und Verwendung von Azetylen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin Wo, den 9. Januar 1920. 


Im Anſchluß an den Erlaß vom 16. Juni 1919 (Il 4644) wird bekannt gegeben, 
daß die nachſtehend bezeichneten Firmen Typenzeugniſſe des Deutſchen Azetylenvereins auf 
ihre Waſſervorlagen erhalten haben, und zwar unter: 

Nr. 82. Autogenwerk Rhöna G. m. b. H. in Kaltennordheim mit Datum vom 
16. Juli 1919, Bezeichnung R. 8. (Rhöna Spezial); 

Nr. 83. Deutſche Oxhydric A.⸗G. in Berlin W15 mit Datum vom 21. Auguſt 1919; 

Nr. 84. Autogenwerk Rhöng G. m. b. H. in Kaltennordheim mit Datum vom 
2. September 1919, Bezeichnung Rhöna Univerſal; 

Nr. 85. Blumberg & Michael vorm. Ingenieur Fritz Blumberg in Düſſeldorf— 
Grafenberg mit Datum vom 8. Dezember 1919. 

Ich erſuche, die Ortspolizeibehörden unter Abdruck dieſes Erlaſſes im Amtsblatt 
entſprechend anzuweiſen. Für die Gewerbeaufſichtsbeamten find Abdrucke dieſes Erlaſſes 
beigefügt. Zeichnungen der Waſſervorlagen ſind, ſoweit ein Bedürfnis dafür vorliegt, von 
den in Frage kommenden Firmen anzufordern. 

Im Auftrage. 
11 186371. von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


2. Handwerksangelegenheiten. 


Innungsausſchuß in Sterkrade. 


Dem Innungsausſchuß zu Sterkrade iſt durch Erlaß des Miniſters für Handel und 
Gewerbe vom 3. Januar 1920 gemäß § 101 Abſ. 3 GewO. die Fähigkeit verliehen worden, 
unter ſeinem Namen Rechte zu erwerben, Verbindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu 
klagen und verklagt zu werden. 

IV. 9747/12. 


Ber 


29 


3. Reichsverſicherungsordnung. 
II. Buch (Krankenverſicherung). 
Satzungsänderung der Krankenkaſſen. 
Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. Berlin W 60, deu 24. Dezember 1919. 


Auch der Herr Reichsarbeitsminiſter, mit dem ich mich ins Benehmen geſetzt habe, 
verkennt nicht, daß die mannigfachen Anderungen, welche die Satzungen der Krankenkaſſen 
infolge der neueren Geſetzgebung erfahren müſſen, die baldige Herausgabe eutſprechend 
geänderter Muſterſatzungen wünſchenswert erſcheinen laſſen können. Gleichwohl empfiehlt 
er die Aufſtellung ſolcher zur Zeit noch nicht, da auf dem Gebiete der Krankenverſicherung 
in nächſter Zeit noch größere Geſetzesänderungen vorgenommen werden müſſen. In dieſer 
Beziehung kommen in Frage die notwendige Abänderung des Geſetzes über Wochenhilfe 
und Wochenfürſorge vom 26. September 1919 (RGBl. S. 1757), die bevorſtehende Wieder⸗ 
einführung der hausgewerblichen Krankenverſicherung, die Gleichſtellung der landwirtſchaftlich 
Verſicherten mit den gewerblichen und die Maßnahmen zur Überleitung der Krankenverſicherung 
aus dem Kriegs- in den Friedenszuſtand. Ob nach Fertigſtellung dieſer Arbeiten an die 
Aufſtellung neuer Muſterſatzungen herangegangen werden ſoll oder ob damit zweckmäßiger 
bis zur Durchführung der beabfichtigten allgemeinen Reform der Reichsverſicherungsordnung 
zu warten iſt, iſt zur Zeit noch nicht zu überſehen. Auch das Reichsverſicherungsamt teilt 
dieſe Bedenken gegen die Aufſtellung neuer Muſterſatzungen im gegenwärtigen Zeitpunkte. 

Im Auftrage. 
Ila 237. gez. Bracht. 


Au das Oberverſicherungsamt in N. 


v. Gewerbliche Unterrichtsangelegenheiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 


Ausbildung der Gewerbelehrerinnen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 9, den 10. Januar 1920. 


Im April d. J. wird an dem Peſtalozzi-Fröbelhaus II und dem Lette⸗Verein hier 
ein weiterer Lehrgang zur Ausbildung von Gewerbelehrerinnen für den Unterricht an 
Fortbildungsſchulen für Mädchen eröffnet werden. Zugelaſſen werden nur ſolche Bewerbe⸗ 
rinnen, die ſowohl die Prüfung als Lehrerin der weiblichen Handarbeiten als auch der 
Hauswirtſchaftskunde abgelegt haben. Nähere Auskünfte werden von den genannten An⸗ 
ſtalten erteilt. 

Bewerberinnen haben ihre Anmeldungen unter Benutzung der Anlage 
bis zum 15. März d. J. unmittelbar an das Landesgewerbeamt zu richten. 

Abdrucke der Anlage können die Bewerberinnen von der Regiſtratur des Landes⸗ 
gewerbeamts beziehen. 0 

Ich erſuche Sie, den Erlaß durch das dortige Regierungs⸗Amtsblatt und durch andere 
geeignete Blätter, ſoweit dies ohne Koſten geſchehen kann, bekannt zugeben und insbe⸗ 
ſondere die in Ihrem Bezirke vorhandenen Gewerbelehrerinnen⸗Seminare und die Ihnen 
unterſtehenden techniſchen Lehrerinnen Seminare auf ihn hinzuweiſen. Auch ſind die Stadt- 
verwaltungen darauf aufmerkſam zu machen, daß ihnen durch den Lehrgang die Gelegen. 
heit gegeben wird, techniſche Lehrerinnen ausbilden zu laſſen, die im Fortbildungsſchul 
dienſte ſchon jetzt beſchäftigt ſind oder für ihn in Frage kommen. Hierbei iſt auch zu 
berückſichtigen, daß durch den zu erwartenden Rückgang der Beſuchsziffern der Volksſchulen 
demnächſt Lehrkräfte frei werden. 

Im Auftrage. 
IV 200. Dr. von Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Oberpräſidenten in Charlottenburg. 


Antage. 


6 


80 


Anlage. 


Lehrgang 


zur 


Ausbildung von Gewerbelehrerinnen an Mädchenfortbildungsſchulen. 


J. Zugelaſſen werden in beſchränkter Zahl Bewerberinnen, die ſowohl die Prüfung 
als Lehrerin der weiblichen Handarbeiten als auch der Hauswirtſchaftskunde abgelegt haben. 
II. Die Ausbildung, die Anfang April d. 38. beginnt, umfaßt: 
1. 1½½ Jahre fachliche und praktiſch-pädagogiſche Ausbildung, 
a) Peſtalozzi⸗Fröbelhaus II in Berlin. 
b) Lette-Verein in Berlin. 
Bemerkung: 

Die Anſtalt, an die die Überweiſung bevorzugt wird, iſt zu unterſtreichen, jedoch 
kaun die Gewähr dafür, daß die Überweiſung an die gewählte Anſtalt erfolgt, nicht 
übernommen werden. 

2. ½ Jahr praktiſche Tätigkeit auf hauswirtſchaftlichen oder gewerblichen Gebieten. 
Bemerkung: 


Die bereits abgeleiſtete, von der Vorſteherin eines (Gewerbelehrerinnenſeminars 
überwachte Tätigkeit kommt in Anrechnung. 


Anmeldung einzureichen bis zum 15. März d. J. 


Vor- und unge e p . , 
Wohung . „ e , ß ß. a 
Geburtstag und Geburtsort 
Stand des Vaters 
Schulbildung 


Ausbildung als Handarbeits lehrerin ⸗—-ÜGAMA„)ůnjj . 
- „ Halihsſojriſchaſts lehrerin d a ee 
keituntge bisherige praktiſche Tafiget , U Fe N an 
. 2 Lehrtätigkeit! . er A RE 


Als Anlage werden beigefügt: 
1. Kurzer Lebenslauf, 
2. Schulabgangszeugnis, 
3. Zeugnis über die Prüfung als Handarbeitslehrerin, 
4. a eh - Hauspwirtſchaftslehrerin, 
5. Zeugniſſe über etwaige praktiſche oder lehramtliche Tätigkeit. 
(2 bis 5 in beglaubigter Abſchrift.) 


An das Landesgewerbeamt, Berlin WI. 
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Ausbildung der Gewerbelehrerinnen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W9, den 10. Januar 1920. 


Ich bin damit einverſtanden, daß Sie Anträgen auf Wiedereröffnung von Seminaren 
für Gewerbelehrerinnen zum April 1920 entſprechen, wenn die Anſtaltsleitungen die Ver⸗ 
antwortung für eine ausreichende Ausbildung übernehmen können. Damit die Schülerinnen 
darüber unterrichtet ſind, welche Aufwendungen ihnen außer dem Schulgeld durch den 
Seminarbeſuch erwachſen, iſt ihnen vor der endgültigen Aufnahme mitzuteilen, wie hoch 
ſich unter Zugrundelegung der jetzigen Tagespreiſe die Koſten der von ihnen während 
der Ausbildung zu beſchaffenden Lernmittel belaufen. 

Für die Ausbildung find die Vorſchriften vom 22. Januar 1907 (SM Bl. S. 14/15) 
mit der Abänderung vom 29. Juni 1913 (HMBl. S. 470) und mit folgenden weiteren 
Anderungen und Einſchränkungen maßgebend. Die Ausbildung darf nur in den Fächern 
einfache und feine Handarbeiten, Wäſcheanfertigung, Schneidern und Putz erfolgen und 
muß ſich nach freier Wahl der Schülerinnen auf zwei dieſer Fächer erſtrecken, wobei ein 
Fach als Haupt⸗ und das andere als Nebenfach gilt. Die Ausbildungsdauer für Haupt⸗ 
und Nebenfach wird auf 1 Jahre feſtgeſetzt und ſoll während dieſer Zeit nur die fachliche 
Ausbildung umfaſſen. Die praktiſch-pädagogiſche Ausbildung (Methodik, Lehranweiſungen, 
Lehrproben und Unterrichten) iſt in einem weiteren, ſich unmittelbar an die fachliche Aus⸗ 
bildung anſchließenden Jahre zu übermitteln. Es dient verſuchsweiſe als Erſatz des bis⸗ 
herigen Probejahrs und iſt an der Anſtalt abzuleiſten, an der die fachliche Ausbildung 
erfolgte. Die praktiſche Tätigkeit beträgt wie bisher mindeſtens ein halbes Jahr und hat 
ſich auf das Hauptfach zu beziehen. Entſchließt ſich die Bewerberin zu einer längeren 
praktiſchen Tätigkeit, ſo iſt dann das Nebenfach zu berückſichtigen. 

Ich erſuche Sie, die Vorſteherin der Seminare für Gewerbelehrerinnen Ihres Bezirks 
mit entſprechender Anweiſung zu verſehen und ſie unter zeitgemäßer Abänderung der bis⸗ 
herigen zur Ausarbeitung neuer Lehr- und Stundenpläne für die 2¼ Jahre umfaſſende 
Ausbildung zu veranlaſſen. Die Pläne ſind mir bis ſpäteſtens zum 20. Februar zur 
Genehmigung vorzulegen. Bis zum gleichen Termine ſind auch Abſchriften der eingangs 
vorgeſchriebenen Koſtenaufſtellungen für die Lernmittel zur Nachprüfung einzureichen. 


Im Auftrage. 
IV 240. Dr. von Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten in Düſſeldorf, Potsdam, Caſſel, Hannover und 
Königsberg und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


Lehrgänge für Gewerbelehrerinnen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W 9, den 12. Januar 1920. 


Die in erſter Linie für die Bedürfniſſe der Fachſchulen ausgebildeten Gewerbe— 
lehrerinnen ſind bisher auch zu dem Unterricht an den Pflichtfortbildungsſchulen herau⸗ 
gezogen worden, und zwar diejenigen für Kochen und Hauswirtſchaft in erſter Linie für 
den vorwiegend hauswirtſchaftlichen Unterricht in den Klaſſen für ungelernte Arbeiterinnen, 
und diejenigen für die Nadelfächer (Wäſcheanfertigung, Schneidern und Putz) in erſter 
Linie für den vorwiegend fachlichen Unterricht in den Klaſſen der gelernten Arbeiterinnen. 
Die Lehrerinnen konnten dieſen Aufgaben jedoch oft nicht völlig gerecht werden, weil ſie 
für die ſoziale Seite ihrer Tätigkeit nicht genügende Schulung erhalten hatten. Sie 
ſtanden der Weſensart und den Lebensverhältniſſen ihrer Schülerinnen fremd gegenüber, 
und ihre erzieheriſche Tätigkeit hatte infolge dieſes Mangels häufig nicht den gewünſchten 
Erfolg. Hinzu kam, daß die Lehrerinnen für Kochen und Hauswirtſchaft zu wenig mit 
den weiblichen Handarbeiten, wie ſie in der Fortbildungsſchule übermittelt werden müſſen, 
vertraut waren, und daß die Lehrerinnen für die Nadelfächer beim Unterricht im Fach 
zeichnen verſagten. Dieſe Übelſtände können nur beſeitigt werden, wenn in Zukunft 
beſondere Gewerbelehrerinnen für die Pflichtfortbildungsſchulen ausgebildet und die 
Gewerbelehrerinnen mit der bisherigen Ausbildung vorwiegend für die Fachſchulen ver⸗ 
wendet werden. ; 

Um für die neue Ausbildung Erfahrungen zu ſammeln, iſt im Herbſt 1919 in Berlin 
zunächſt verſuchsweiſe ein Lehrgang für Lehrerinnen der Klaſſen der ungelernten Arbeiterinnen 
eingerichtet worden. Zu dem Lehrgang wurden nur ſolche Bewerberinnen zugelaſſen, die 
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ſowohl die Handarbeit3- als die Hauswirtſchaftsprüfung abgelegt hatten. Die Ausbildung 
dauert 1½ Jahre und erfolgt nach dem beigefügten Unterrichtsplane. Sie muß ergänzt 
werden durch eine halbjährige praktiſche Tätigkeit im Fabrik⸗ oder Kantinenbetriebe, 
Säuglingsheim oder in einer anderen Wohlfahrtseinrichtung einer Fabrik oder durch 
Hilfsleiſtung bei einer Gemeindepflegerin uſw. 

Es war beabſichtigt, dieſe Ausbildung vom April 1920 ab bei allen Seminaren für 
Gewerbelehrerinnen aufzunehmen; es hat ſich aber gezeigt, daß an den Orten, wo ſich die 
Seminare befinden, keine oder nicht genügend Ubungsklaſſen einer Pflichtfortbildungsſchule 
vorhanden find, in denen die Seminariſtinnen die praktiſch⸗pädagogiſche Schulung erhalten 
können. Auch müſſen erſt die für den eigeuartigen Unterricht notwendigen Lehrkräfte 
herangebildet werden. Deshalb können die Verſuche zunächſt nur in Berlin ſtattfinden. 
Im April 1920 wird ein zweiter Kurſus beginnen, in dem auch Lehrerinnen für die Klaſſen 
der gelernten Arbeiterinnen herangebildet werden (vgl. Erlaß vom 10. d. Mts. IV 200). 
Um aber die Einführung gleicher Lehrgänge bei den übrigen Seminaren für Gewerbe 
lehrerinnen vorzubereiten, wird es zweckmäßig ſein, von ihnen Lehrerinnen während des 
Sommerhalbjahrs an den Kurſen in Berlin teilnehmen zu laſſen. Sie haben dabei 
Gelegenheit, den Unterricht des erſten Halbjahrs in dem neu beginnenden und den des 
zweiten Halbjahrs in dem bereits laufenden Kurſus kennenzulernen und ſich mit dem 
Weſen und den Einrichtungen der ſeit einigen Jahren voll ausgebauten Pflichtfortbildungs⸗ 
ſchulen für Mädchen in Berlin vertraut zu machen. 

Ich will zu den Koſten des Aufenthalts einer Lehrerin des dortigen Seminars in 
Berlin ein Tagegeld von 5 Mark gewähren und die wirklich entſtehenden Ausgaben für die 
Hin⸗ und Rückreiſe in der II. Wagenklaſſe erſtatten, wenn der Vorſtand der Anſtalt bereit 
iſt, ihr die regelmäßigen Bezüge weiter zu zahlen und etwaige Vertretungskoſten zu übernehmen. 

Sie wollen mir bis ſpäteſtens 1. März anzeigen, welche Lehrerin an dem Kurſe 
teilnehmen ſoll. Bei der Auswahl iſt zu berückſichtigen, daß ſie ſpäter die neuen Lehrgänge 
einrichten und einen Teil des Unterrichts übernehmen muß. 

Schon jetzt weiſe ich darauf hin, daß die neuen Lehrgänge bei jedem Seminar früheſtens 
erſt ein Jahr nach Einführung der Schulpflicht für die gelernten und ungelernten gewerb⸗ 
lichen Arbeiterinnen am Orte der Schule eingerichtet werden dürfen. 

Im Auftrage. 
Dr. v. Seefeld. 


An die Herren Regierungspräſidenten in Caſſel, Hannover und Königsberg. 
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Unterrichtsplan für den Lehrgang von Gewerbelehrerinnen an Lortbildungsſchulen 
für Müdchen. 
1. Volkswirtſchaftliche Belehrungen und Einführung in die Arbeiterfrage. 
2. Staats bürgerliche Belehrungen. 
3. Belehrungen über Jugendfürſorge und Jugendpflege. 
4. Praktiſche ſoziale Betätigung an Jugendlichen. 
5. Pädagogik: Pädagogiſche Zeitfragen, Jugendlichen-Pädagogik, pädagogiſch-pſycho⸗ 
logiſche Beſprechungen. 
6. Methodik, Lehranweiſungen, Lehrproben und Unterrichten. 
7. Deutſch. 
8. Rechnen und Buchführung (hauswirtſchaftlich und gewerblich). 
9. Kochen mit Nahrungsmittellehre und Hausarbeiten. 


10. Nadelarbeiten mit Stofflehre und Nähmaſchinenkunde. 
11. Geſundheitslehre. Häusliche Säuglings-, Kinder⸗ und Krankenpflege. 


12. Singen und Turnſpiele. 
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